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ARCADOS
lm Jahr 1977 staniserZeitVersa Schwule(s) Lehen in der Stodtüit::3.'l;5:':;.?,'irulä
mationen über in den Schulen über ein Thema
Thematik>, dem Aufbau der Ho- Seit 20 lohren "bei Togeslicht" im Buchloden ARCADOS! referieren zu <dürfen>!
mosexuellerArbeitsgruppenBa- Das f unktioniert aber nur, wenn
sel und einer Ausbildung zum WichtigespolitischesAnliegen, Homosexuellen anzugehen... Du dich nidrt in Deine persön-
Sozialarbeiterim<Abendkurs>, nochvorderspäterenAbschaf- Wo und wann haben sie sich licheVerantworung und Privat-
vor der Möglichkeit, ein Ver- f ung der Homo-Register (an die nachweislich damit befasst? Un- sphäre zurückziehst!
kaufslokal zu mieten. Zusam- <Fichen> dachte noch gar nie-
men mit Henri Gugelmann über- mand!), war die Herabsetzung
nahm ich eine leere ehemalige des <Schutzalters>! Erst vom
Wäscherei an der Rebgasse 35. 20. Geburtstag an durften ein
Es begann in einem quadrati- Mann und eine Frau (seit 1942 Wenn in den nächsten Jahr- mantischenTraum!
schen Raum, mit einem gros- Gleichbehandlung im 5tG80 zehnten, durch die Sichtbarkeit Peter Thommen
sen Schaufenster und ein paar selbst entscheiden, ob sie ho- schwulen und lesbischen Le- (gek. aus SWB| 14'97)
Büchern über Sozialarbeit. mosexuelle Kontakte und Be- bens in dieser Stadt, die Kinder;
Z,eitschrift_e.n. ga.q .e.s wenige: ziehungen .eingehen wollten vermehrt schwule lnstitutionen I IntgfZOne,lfr"ylqy*yrich(dahinterstnd loplqralerJugendschutzl). aufsuchen werden, dann wirdlbrino, aJ. =.::o""= g*dbreite
1,:191,s_.I.1._?.,9:g";j'_"-.1:l ?ll*!:,1:_11a1:1.n!nstr{- man lich .IT.l mehr zuerstl;;;"',..t.';,ilä.'ui,.6"" Fitm_der Homophilen), den <Kontak- verfahren und Gefäns.nissen,. in um das <Schutzalter> kü"f - l]i.-"tjiräi:ä;i'jiiä aiJ't!_
:l1ig:':_:"+ 9lll. l:h;1:' p:Iti"_.'!'..[.1flT"_ll.l,"*l f:'p?U+".tt die homosexuel-l]-l"J^[n]ill't^"^lntesten
(Freund von Ziegler),_"IiT/"p- nah.men sich das Leben. Die len Bedürfnisse der Ratsuchen- | n O,ueerplaus>ausHamburg,<DON>aus Lesben traf es nur selten (ge- den zur Kenntnis zu nehmen! I post di_FranHurt und die <du&ichn seit mäss Statistik). lhre Welt war Lasst uns endlich die hetero- 

I1969 aus Hannover mit dem schonimmereinandererPlanet sexuellenMütterundVäterundltiti"n Räber und Beat KäslinChefredaktorAlexanderZieg-ler u.nd ihre_Sexualität untereinan- ihre Politikerlnnen zur Verant-l;.;i-^:::'cä.i"n..,-.*,^^ -i_(+ 'l 1.8.198n. sowie einioe der alsFrauen. wurde hächs- wörtundziehen! Dochichhärel ='::Y'''(t 11.8.1987'), sowie einige der als Frauen, wurde höchs- wortung ziehen! Doch ich hörel l*i,}Yll
Sachbücher ü'ber Homosexu"a- tens in Sexfilmen für geile He- Dich sch"on jetit r"g.n, ;f .n Uin l "::itj:"?t' n

I:l :i!t'::.1:"-!:.!*:J:.il?- t^"J?:"..,'_!-l:i. . o . "q"l i.t.t !.*".r';;; ""; iü;l ..s:"^'',:: imane wie Dorian Gray, Giovan- Aber hier sind wir an einem mich allein verantwortlich, was I

"it 2i."1*, L.Uvti"ii', ro*i" prntct 
"ngäi"ngt, a.r n".h [Urnr"rnmichdie"nd.rn?"--l if:leichtereGeschichten. zwanzig Jahren Schwulenbuch- Genau hier ist der Knackpunkt I

ln Basel war das <White Horse>> laden und bald zehn Jahren Ho- für die Gav Communitvl Du hast Iln Basel war das <White Horse>> laden und bald zehn Jahren Ho- für die Gav Communitv! Du hast I

DIE Schwulenbar par excellen- mosexueller Liste Basel endlich es geschaiftl Aber die'ander ^ | IITLeI z'elre' rosr'acn'
^^ )__..r_^t_ -r..L....-r r:_ D__ ..__ _r^_ A____:_ r: j ra,! ,n,t lg026Zürich,Fax01 2423249ce,der<<lso/a-Club>t,unddieBar von allen Orqanisationen und Wir müssen nach zwanziq Jan-
<ElleetLui>>waren unsereTreff- Gruppierungä in Basel vertre- ren politisch einen Schrif; wei-
punkte mit Dach. Letztere war ten werden muss: Es sind die terkommen! Bis die Heterose
umgebaut worden, sie erhielt Behörden und Heterosexuellen xuellen gelernt haben, mit Schwu-
wieder ein Fenster und die zu- dieser Stadt, die für unsere An- len und Lesben umzugehen, egal
sammengewürfelten Garten- liegen herangezogen und poli- in welchem Alter dJese <kom-
stühle und Tische wurden nach tisch und finanziell verantwort- men>, müssen sie uns für unse-
undnachersetzt.Seitl9T6führ- lich gemacht werden müssen! re Arbeit bezahlen! Kein Buch-
te die HABS am lotentanz 17 Wir haben jetzt zwei Jahrzehn- laden mehr mit <Tips, die über
einen_Clubfür'wenigervorneh- teinvestieri,umunsaufdieFüs- ein Sexlädeli hinausgehen>!
me'Schwule und ohne roten se zu stellen. Es sind die He- KeineHomosexuelleuAibeitsu-
Plüsch. lm ARCADOS-Buchla- terosexuellen, die homosexuel- Gruppe mehr, die ein Bera-
den gab es auch persönliche le Kinderhervorbringen.Sieha- tungstelefon unbezahlt führtl
Auskünfte und Beratung, wel- ben sich jetzt lange genug aus Keine Schwulenaktivisten mehr,
che über das Anqebot in einem der Verantwortunq qestohleche über das Angebot in einem der Verantwortung gestohle
<Sexlädeli>hinausgingen. Von den ledigen Müttern, üb
Auch heute, nach über zwanzig Waisen und Scheidungskindt
Jahren Polizeikontrollen, müs- Opfer von heterosexueller G
sen wir u en Schi- walt, kommt d'
kanen un keit, so- für alles auf.
wie Diskr hrenl Grund, dass d'wie Diskr hrenl Grund, dass d'
Die Homoph*ie und die Ge- terhin für sich.selbst aufkom- | W fr-::"'*-*'r'rio-o?ü.i', Fax 681 66 56
walt gegen Schwule wird in men sollen! Die ganze Infra- 

-

neuen Gen immer struktur, die wir in den verqan-
wieder he und genen Jahrzehnten aufgeSaut
muss, wie d itismus haben, müssen wir fast alleine . r
und die Ausländerfeindtichkeit, bezah[ent u"J a"n" ü"'h;;;;;i Abonnemente: 6 Mt Fr 30.-/12 Mt Fr 60.- A-post)
gezielt und. systematisch an He- RR Tschudi keck, die bestehen- EUROCARDVISA/PostchZque, akzeptiert (KteinanzeigenFr.l0.-)
terosexueflenundauchHomo- den Sozialinstitutionen wären 4pqADOS  OO2Baiel_p'CaO -67761-g
sexuellen <therapiert> werden! durchaus fähig, Probleme mit


